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Vom Umgang mit diesem Buch: Hinweise für die Lektüre der Einzelkapitel
Als „Exkurs" bezeichnete Kästen enthalten

1. thematische Vertiefungen,

2. Sachverhalte, die im Buch immer wie-

der angesprochen werden, weil sie von

grundlegender Bedeutung sind, und

3. Definitionen. Bei ihnen handelt es sich

um Merkstoff.

Literatur am Ende der Kapitel wurde

bezeichnet als
1 „Zum Einlesen": Damit werden Übersichts-

darstellungen angeboten, deren Anspruch

und Standard aus einem Kurzkommentar

hervorgeht. Anfänger sollten bei Büchern

zunächst deren Einleitungen und allfällige

Übersichten lesen.

• „Gesamtübersichten" umfassen jene

Werke, die das Thema - sei es die Geomor-

phologie in ihrer Gesamtheit oder als eines

ihrer Teilgebiete - dem Anfänger verständ-

lich abhandeln.

• „Zur weiteren Information": Damit wer-

den Titel zum Nachschlagen und zur Ver-

tiefung angeboten. Teilweise bezieht sich

das nur auf das jeweilige Kapitel, teils auf

das Gesamtfachgebiet Geomorphologie.

Auch hier klärt ein Kurzkommentar über

Anspruch und Bedeutung auf.

• Mit „Fazit" bezeichnete Kästen enthalten

thesenartige Zusammenfassungen, z.T. mit

wichtigen Einzelbegriffen (Merkstoff).


